
^ ^ . I ŝ t Samstag den 18. M a i I8äO>

Z. »50. ( I ) Nr. 1854.
E d i c t .

Vom k. k. Beznksgenchie Egg und K,elüde,g
Wird l)irm'lt b.kannt gemach, : Es habe Mer l in
Konzilia vom Äerstetten die Klage auf V „ i ä ! n l . und
^rloschcr.erklarunq auf nachstehende» , auf seiner bei
dem Grundbuche der Herrschaft MüüteiNcrf «»l^
Urb. Nr. 192 volkommendcn Gauzhubc hastenden
Ccitze, als:
1) Für Georg Gcrkm.m des qerichllichen Vergleiches

<!<!<). 25. Hel',. l ? 9 7 , stil 21 . März l?97 vor-
ficmerkc ob des Betrages pr. . 30) fi. 9 kl.

2) Für Agnes Cautz vermiß Heiiaths-
Eontractcs <l<!n. 9, Juni l ? 9 « , scit
25. Ju l i 1798 vorgemerkt ob des
Betrages ftr '^57 » 50 „

3) Für Gregor Oß'edkar vcrmog
Schuldbrief' <I<Is». 20. Juni lttM)
nebst 5 "i„ Ilnsen. seit 8. Ju l i 1800
vorgemeikc ob des Betrages p>. 300 „ — „

^) Für Georg Hiovaih vermogSchuld-
briefes <!<!<>. 20. Ju l i l8U2, jeil 2ü.
Jul i 1802 vorgemeikl ob des Be-
trages pr ^00 „ — »
sammt Anhang.

5) 5'ür Jacob Salasnia, laut Ver^
träges <lclo.Podpcsfch 25. Jän I8>9, j
seil 23, Nov. 1823 inladli l i l l ob des
Betrages pr 50 . — »

vor diesem Gerichte ang,bracht, wolüber die Tag/
s^hunq zur mündlichen Verha^Iung, »nun dem An>-
l^'ngedes § . 2 9 d e r n l ! g . G . ^ . , ausdcn l ^ . A u g . d . I . ,
"0 lmi t tags 9 Uhr bestimmt wu>de.

^ Da der Alifrüthalt der Geklagten oder ihrer
altjalligcn Erbeil diesem Geiichic unbekannt ist, so
wurde zu deren Vertretung B.'as Nappe von Ra
follsche als ('»i'iNor Ull 9l!lut,» bestellt.

Eä werden hiennt die Geklagten aufgefordert
zur anberaumten Tags.ihung entweder selbst zu er-
scheinlli, oder dem l'vstclllen (inratoi ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen and»rn
Sachwalter zu ernennen, und überhaupt im ordnnngs'-
mäßigen Wege ein^ischtcueli, widugens sie sich die'
Folgen der Verad säumung selbst bei^umesien hälien.

K. K. Bezirksgericht Egg und K;eutbelg am
25. Apri l 1850.

3. 8 l9 . (8) N>. I ^ l .
E d i c t .

Von bim k. k. Bezirksanichte Egg und Kreut-
berg wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Johann
Eluzza von Podretsche, "die Klage auf Vcrjahrt-
Und Elloschenelklärung der, auf jein.r bei dem Glund-
buche des Graf Lanibeia'schen Canonical «uli U>o.
Nr. 25 , Nett. Nr. 2 3 ^ vorkommenden Ncalität
hastenden Sätze, a ls :
a) dcs Heilaihsblieses <1<lo. 11. Jul i 1800, des

Valentin Klivitz mit Agnes ^onlschek, nebst den
da»m volkummciidell Anspluche>, fur Bräutigams
Sohn Jacob Kl iv ie und deren beiderseiilge ^ec>
wandlschaft, I',tnl>. 9. August 1800;

i)) des Abyandlungö-PioiocoUö l!<!<>. 2 1 . Septem-
ber 181 l , für die den Pupillen Jacob Knviy,
M a r i a , Elisabeth und Helena K»ivch, inlabulin
28 .Ap l l l ! t i l i — dann ter, auf der nn Grund-!
buche des Guteö Nolhendüchcl «ul, Urd. Nr. 38,
9lelt. Äir. 10 voitomimv>dmNeaIuat seit 2^, Jul i
«8l5 iiUadulirtrN Post P». ?l)? fi. 8 kr. liir Ma.
,ia und Elisabeth Kriviy — hieiallUs eingebracht,

W9niber zur iniinolichcn Verhandlung dieser Nechis-
fache die Tagjahung auf den 14. August d. )- iUo>'
mitlagö 9 Uhr vor diesem Gerichte mil dem Anhange
des §. 2!) der a. G. ^ . bistiuunt wurde.

Ha der Aufenthalt der Geklagten odcr »hier
"UsäUigen Elbkl» diesem Gc ichte unbekannt ist, so
Wlndc'zu de,en Vertretung Blas R.,ppc von Ra^
sulische als l'l l l-uloi' ml u(!t,l,l, bestellt. Es welken
hiemit die Geklagten aulgefo^ei l , zur bestimmten
^"gsatzung entweder selbst zu erscheinen, »der dem
bchcllccn Kurator ihre Beyel'e an die Hand zu gr-
l>en, aUensalls auch einen andern Sachwalter zu er̂
Ueonen, und ,'iderhaupt im ordnungömägigcn Wcgc
«>l>zu,chl»ilcn, wiorigcns sie sich die Folge» der Ver-
^^'>">lmung sclbsi beizumesie» h^len.

K. K. Bczilkc'gcrichl Egg und Kreutberg am
^ - Apl i l 1850. ^
^ ' ^^6 . («) N l . 1579.

E d i c t
^ o n dem k. k. Bezirksgciichle Egg und K,cut'

l ^ ' 8 wi ld hiemit allgemein drkanni gemacht: Eö
^be Mana Tado-.nik von S : . Veit die -Kla^c aus
^ " i a h r i - und Erlofchcnertlarung der, auf ihrer lm
vem Grundbuch« des Gultb Rolhenbüchel »"»» Urb.

Nr. 29 , Nectf. Nr. 30 vorkommenden halben Hübe
iluabulilt hastenden Posten, alS: >
zür den Mathias, Ai.lonia und M.ni,'Prestor, mü

dem Vergleiche vom 2 l . Februar 1 M 7 , fur die
nnit'elliche Erbschaft mit !50 si. und mit der va'ier-
lichc» Eibschafc mit 450 si. inlabuli t t ,

lueramis angebracht, worüber ,nm die Tags.'l^ln^
^ur mündlichel, Verhandlling, mit dem Anhange deb
z. 29 der allg. G. O . , auf den 13. August d. I - ,
^oinul iags 9 Uhr angeordnet wurde.

Da nun der Aufenthalt der Getlaglen odcr ihrer
allsälligen Erben dkscm Gerichte Uüb<k.'.nnt ist, so
wurde zu deren Vertretung auf ihre Gefahr und Kasten
Blas Nappe vou Nafollsche als l>„>-ulol' :ul :u-tln»
bestell'.

Es werden hieunt die Geklagte» aufgefordert,
bis zur anberaumicn Tagsa^ung mlweder selbst zu
erschemen, odcr dem bestellten Elirator ihre Behelfe
an die Hand zu geben , allenfalls auch einen andern
^achwalic» zu ernrunen, und überhaupt im ordnungs«
maßigen Wege cin^uschleiieü, wi^rigens sie sich die
t^'Igcn der ^erabsaumung selbst beizumessen hallen.

K. K. Bezirkögtlichl Egg und Hreulberg am
17. Apri l 185(1.

Z. 8"l5. (3) N>. l ä iw .
E d i c t .

Vom t. k. Beziitögcrichte Egg »n'd Krentberg
wird hiemit allgemein bekannt gemuht: ^ habe
M.n iaTabe in ia von S l . '^eii oie Klage anf ^er>
iahrtr und Erl^cheneirlärnng l?er. aus " " " b e , dem
!.)rundbuche 0er k. k. Domcap.lel-Gült ^ibach «.»!>
Nect.Nr. I l l oorkommenoen ^)ub>ealttal »nlabulili
hastenden Posten, a ls :
u> Der gerichtliche Vergleich <!<!<>. 2 i . Febr. 1«17.

"zur S.che.stellu.q der Inlcrcssenicn zw„chen Jenn
^ ra l l nnd Mal ia Preslol, wegen altcrllcher Be-
theiiung :l unehelicher Kmdcr, uom Bescheide 2 l .
Mcu «817;

u> der geiichtilche Vergleich vom 6. März 1818, mit
Lorenz Sever vom Bescheide 5. Februar 1819,
p l . 150st.;

c.) der gerichtliche Vergleich vom 8. März l a l l zu
Gunsten des Kindes I e r n i , zwischen Jerm ><ral
und Joseph Burger vom Bescheide 8 - M a l 1»l9,
p>. 5U si. ,

hielamtS angebracht, worüber nun die Tagial^ung
/ur nnintliche.. Verhandlung, nnc dem ^..hange bes j
§. 2̂ > oer allg. G. O . , au, den 13- August d. ^.,
Vormittags 9 Uhr angeordnet wu,de.

Da nur, der Aufenthalt der Geklagten oder lhre,
alU'älliqcn E'ben diesem Gerichte unbekannt ist, w
wurde "zu deren Vertretung Bl..s R^ppc von Nasol'
zhe als km'Uwl' »cl «(.'l»un bestellt.

! Es weiden hiemit die Geklagten aufgefordert,
bis zur anbeiaumten Tagsatzung entweder selbst zu
elfchcincn, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwalter zu erneimcn und überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten, widrigens sie sich die
Zolgl.'!' der Verabsäumung selbst beizumessen häüen.

K. K. Bezirtsgelichl Egg und Kreulderg am
17. Apri l 1850.

Z. U^3. (3) N i .1167 .

E d i c t .
Womit von dem geserligttl» k. k. Bezirksgel'chlt

bekannt geu^chl w i r d , daft >Yrrr Anton ^lnsicdl
Biesquar von ^!aibach, gegen Herrn Jacob Pousch
und ll'sp, g-gen desse,, hlciorlS unbekannte Erben,
um die Eupcmiiadulaiion der Session <l<lo. ii- Ocio-
bec I849 , auf den Ul,p>ü»!glich für Joseph Stt'si,)
mit dem Pachtverträge tl l lu. l ( j . Noveniber 18^7,
„ l ilttuli. ^l. März 1^48, und später in Fol^e ^ t , '
fions Veilrages uom 14. Sept . , «l l>l>i»«l'llili»^. 16
^ciober »818, für Jacob Pousch au! der Nealiiäi
c'eS Audieas Iglilsch, nämlich auf die bei dem Giund-
buche der Hemchafl Egg uno Podpelsch unlcr Uil?.
Nr. 10, sietl. Nr . 5 votkommo'dcn Huvrealiial has-
ltndtu S"^z Wd. luck>ni)llich Superiatz pr. 150 sl.
<'., «. 0., sammt Nebeüverbindltchteilen, zur Eisichl-
lichmachung des Rechlbübe»ganges dieser Forde>ung
an lhn, Anion Einsirdl Brebq'ua', angesucht habc,
jolche mit Bescheide vom Helgen Tage, Nr. l l l i? ,
delvllli^el, und di« dießsällige ocm ull lnln<>, :»clul»>
ulid niäslchilich s^ i p^ l i l l um blsleUtlN Euraloc H i n .
Blas Nappe von Nasolzyc zugelertigei worden ist.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulderg am
10. Apri l 185U.

Z. 84/<. (^) Nr. l! i?2.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczilk^gerichte Egg u>d Kreut.
be>q wird hiemit dek.urnt q.'Micht: Es »ibe Herr
>oftph Dralk^ von Aich, M,chil)aber des Matthäus
^chor,' von Pod>ezbe, die Klage aufVeriädrt» und
Ell^chenrltläruüg d«r, aus der meiocm Mach'geber
M.iühäus Sciior» gehörigen, im Grundbuchc des
' ra f tiamberg',chen Canonicals zu i?aibach »ul» Uib.

')ir. 2sj, Recs. Nr. 21l dienstbaren ' ^ Hübe inladu<
lirt hastende!« Sätze, all):
lt) des Heilatt,svertra,ies <!<!<). «t jn!3li. 2^. ?lplil

1605, für die Braut^ltern Gregor und Elisabeth
Wi lk , ob der lebenslänglichen Wohnung beim
^>ause, dann des ^cbcnsunle!hallet, !'l;ijnl;!-llv!'
aller nöthigen Bedmsnisse, so wie icder, insbe'
sondere der lährlichen ^ubessenliq pr. 2 f l . 33 kr-,
endlich dem Vater Gregor Wirk noch überdieß für
Die Wirihschafsübergabe pr. 2 Dmaten;

l)) des Man in Wilk mit gleichem Vertrage für die
gänzliche mütterliche und väterliche Entlernguna.
pr. 150 si. rl'cinisch, u 3 Sieb.^hner ge>ecknet,
dann ein ordinäres Hochzcukleio und Truhe, hirr-
anns anqedrachi;

wo>üler die Tagsal^ung zur mündlichen Velhcmd.
luüg mit dem Anha:,ge des §. 2!) der aUg. G . O.
auf den 13. Aug. d. I . , Vormiitags 9 Uhr bestimmt
wuide. Nachdem der Aufenthalt der Gcklagien oder
ihrer aUsä'IIiqen Erben di.sem Gerichte unbekannt
ist, ŝ ' wurde zu deren Vertretung auf ih«e G,<ahr
und Kolten Gre^ur Igliisch r>on Prevoze als ('ut-tt-
lol' lul i,<.l!li>> bestellt.

Es werden demnach die Geklagten aufgefordert,
bis zur anberaumten Tagsitzung entweder selbst zu
e,scheinen; odcr dcm bestelllen Eurawr ihre BeheKe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwalter zu ernennen und überhaupt im ordnungs.
inäßig.n Wege einzufchleilcn, wid<igens sie sich die
Holgen der Veradsäumung selbst deizumcsscn hätten.

K K Bezirksgericht Egg und Kreulderg am
27- März 1850.

Z. 848. (3) Ns. 1460.
E d i c t .

Vom k. k. Bczi>l5ge>ichte Egg und Kreutberg
wird hiemic bekannt gemacht: Es "habe I oh . Stupza
von Podrelsche, <'<n>l>i, Agnes Krivitz uild Joseph
Wolchrr, beide unbekannten Aufenthaltes, s,w. Er--
si'tzui g n ichstchendcr Ncal i tät ln, als:
n) Der b« dem Grundbuche des Gras Lambcrg'schen

(Zanonicates »»!) Urb. 'ilir. 25 vorkommenden Be-
hausung sammt des dazu gehörigen Ackers und
Wicsgrundcs;

l)) der bei dem Grundbuche des Gutes Nolhcnbücl)el
«ul) Ncctf. Nr. 10, Urb. Nr. 38 vorkommenden
Waldung v »>u<«ll oder lio8lu>a, und

<̂) des bei dem Grundbuchc des Gutes Gerlachstein
8,ll> Protocol ls 'Nr. 3ä9 votkommenden Wiescm.
lhcilcs v 8l»^!a<!iu'<;', —

dieKIage hicramts angebracht, wozu zur mündlichen
Verhandlmig dilser NcäVssache die Taqsatzung auf
den 11, August d. I . , Vormittaqs 9 Ül)r vor die»
jem Gerichte, mit dem Anhange dcs §.29 der allg.
G. ^ . , bestimmt wurde.

D a der Aufenthalt der Geklagten oder ihrer
allfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde zu deren Vertretung Blas N^ppe von N a '
sollschc als ^„ i-ntni- »»1 l^ l ' i» , bcstelll.

Es weiden hiemit die Geklagten aufgefordert,
bis zur l'cstnmmcn Tagsatzung entweder selbst zu er-
scheinen , odcr aber dem bcstelllen Kurator ihre al l-
lall'gen Nechlsbehclfe an die Hand zu geben, allen-
falls auch emcn andern SachwaNcr zu ernennen, und
überhaupt >m ord»ungsn>äsugen Wege cinzuschrciten,
widllfte^s s,e s.ch die Folgender Verabsäumung selbst
bclzume^en hättei,.

K. K. Bezi.ksgericht Egg und Kreulberg anl
1 l . AprU 1850.

6. 912. ( I ) yzs. 2044.

E d i c t .
Alle jene, welche an die Verlassenschaft dcs zu

Stu rm Haus Nr. 85 am 8. Jänner 1Ü5U, oh»e
Hilitc lassung einer leylwilligen Anordnung vlnstorbe-
,icn Michael Tertschek, ^us was immer für "'nein
Nechisgrunde einen Anspiuch zu machen gedenken,
haben solcl,en bei der auf den 9- Jul i l. 2 - , " , " ! '
millags «0 Uhr hiergenchls angeordneten ^iu>ol-
lungsiagsahung, bei Folgen des s- s>4 l'. G- ^ - ,
gclltild zu machen.

Bezitksgericht Wippach drn 23. April 185«.
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Z. 905. (I) '

L i c i t a t i o n.
Mittwoch deil 22. Mai l. I . werden in der

Schicßstattgasse Nr. 8^l, im 1. Stock, sehr
elegante Möbe l , harte, politirte und weiche Z,m«
mer- und Kücheneinrichtung, ciscrncö und ande-
res Küchengeschirr l c . , gegen gleich bare Bezah-
lung licitando verkauft.

Z. 938. ( l )

Anze ige .
Ich hade die Ehre bekannt zu

geben, daß ich im Hause des Herrn
S e e m a n , Iudengasse Nr . 2.l2,
eine ZmterlMerei nach neuester Wie-
ner Ar t ctablirt habe, woselbst mit
feinstem und mittelfemem Zuckcrwerk,
candirten Früchten, ausgesuchtesten
Liqueurs und täglich frischem Zucker-
gebäck auf das Beste versehen, durch
prompte und billige Bedienung Je-
dermann vollkommen zufrieden zu
stellen mir schmeichle. Zu geneigtem
Zuspruch empfehle ich mich achtungs-
voll

Laibach am 18. M a i 1850.
Johann Taxer,

Zuckerbäcker.

3. 9,0. (3)

Ankündigung.
Die Grotten-Verwaltung in Adelsberg bringt

zur allgemeinen Kenntniß, daß am

Pfingstmontage den 20. Mai d. I .
die jährliche

Feier des Grottensestes,
m i t

Beleuchtung der Grotte in allen Räumen
und mit eilur Tanz-Unterhaltung auf dem so-

genannten Turnierplätze,
Statt sillde» weide

Das G r o t tensest beginnt um 3 U h r
Nachmittagsund endet <5 um Uhr Abends; drei
Pöllerschüfse werden den Anfang s igna l i s i r en .

Eintrittskarten, zu (5 in G u l d e n für die
Person, werden bei der Cassa am Grottenein-
gange gelöst > die Domest iqucn der Gäste sind
jedoch vom Eintrittsgclde frei.

Weitere Anforderungen an Grottengastc sind
den Grottendienern streng untersagt.

Jedermann wird ersucht, sich des Abschla -
genö von Grottensteinen zu enthalten.

A d e l s b c r g am 7. Mai I854>.

Von der Grottenverwaltungs - Commission.

Z. 7U2 ft)

Bei I . ( H i o u t i u i in Laibach ist zu haben:

Der Irophet.
Große Oper in K Aeten.
MusiL von Giac. Meyerbeer.

Wavierauszug zu 2 Handen, ohne Worte.
P r e i s : 9 si. 45 kr.

TragischeQper in 4 Aeten
von M^e» Ä i .

Clavierauszug ohne Text, für 2 Hä'.ide.
P r e i s : 2 st. 3U kr.

Z. 93 .̂ n )

Iiehung am 1 Juni Nt5l>
des churhessischen Staats-Anlchens von

«,725,««» Thlr.
Prämien: fi. 56,000, 14,000, 7000, 35.00, l750tt .
Oelingste Prämie fi. 96. — Actim für diese Ver-
losung ^ fi. 3. >!0 kr. <ZM., Halde Actim i» si. l .
45 kr. (ZM., sind grgen Einseildung des Betrags in

Banknoten bei dem unterzeichneten Großl)a»dllMgs-
haus zu beziehen. lUerloslmgsplan, sowie s. Z. die amt-
liche Ziehungsliste gratis.

Auch haben wir noch emc Anzahl kadischer Actim
für die am Z l . Mni stattfindende Ziehung zu den
bekannten Preisen abzugeben.

M o r i f K t iebe l Höhne .
Banquiers in Frankfurt a. M-

Z. 91«. <3)

Kundmachung.
Das Gut Schenkenthurn mit seinen uulfangsreichen Aeckern, Wiesen und Waldungen, nebst

dem auch zu einer Fabriksunternehmung geeigneten großen Schloßgebäude, nur ein Paar Stunden
außer Laibach, im Bezirke Flodnig gelegen, wird aus freier Hand veräußert, und bei Nichterfolg
eines annehmbaren (ioncrctal - Anbotes am 22., 23, und 24. Mai d. I . eine stückweise Ver-
äußerung desselben in loco Schenkcnthurn vorgenommen, wozu Kauflustige mit dem Anhange ein-
geladen werden, daß dießfalls nähere Auskünfte Herr N>'. Achazh izh , in seinem Hause Consc.
5)ir. I I in der Franzwkanergafse, ertheilt.

Laibach den I l . Mai «85N.

Z. 030. (2)

5T.5T. südliche
Vom 49 Mai d. I . bis zum Widerruft dieser Ankündigung

werden, jedoch bloß an allen Tonn nnd Feiertagen
nnd nnr bei günstiger Wit terung, auf dcr Bahnstrecke
zwischen Vaibach und^ittay, mit bedingter Mnfnahme
nach Zulassigkeit der vorhandenen Personen-Wagen, folgende
Personenzüge verkehren:

Von den Stattonen —^__^

in der Richtung nach Littay in der Richtung nach Laibach

L a i b a ch 2 Uhr Nachmittags — —

(3 a l l o ch 2 I M » >> l> Uhr Ilbends

L a a s e 21)2^ ,, »3M »

K r e ß n i tz 2 «j^ „ ., 8 IM ..

L i t t a y — — 8

Gratz am 5̂>. Mai 1850.

I n l K ' « n n ^«Ui!e>i«««zzHF5''8 Buchhandlung ist zu habeu:

k' 0 «" M UI ̂  ̂  S
d e s

der k.k. Drjirksli»nlptmannsch«ften.
Das Buch „m 43 kr.

<FO l rWW 5 Gl^ O
Haup'nndex

über alle an die k. k. Bezirtshauptmannschaften gelangten Acten.
Das Buch um 3« tr.

F o r in u l a r e

Emani.

Ijgiittz \ . Kleiiniiayr's


